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Stader Bauunternehmen J. Lindemann 
GmbH & Co. KG setzt neue Maßstäbe in der 
Nachwuchswerbung – Gespräch mit Ge-
schäftsführer Friedrich Witt

Darauf muss man erstmal kommen: Mit ei-
ner genialen Werbeaktion für die nächste 
Generation von Baggerfahrern, Tiefbauern 
und Bauleuten setzt die Stader Lindemann-
Gruppe neue Maßstäbe und erschließt eine 
Zielgruppe, die in der Baubranche bislang 
kaum im Fokus gestanden haben dürfte: die 
Altersgruppe der Drei- bis Sechsjährigen. 
Für Anfang März hatte Lindemann mehrere 
Kindergärten eingeladen und präsentierte 
den mehr als 100 Kleinen drei Tage lang 
einen Parcours auf dem Betriebsgelände 
in Stade. Im Gespräch mit B&P erläutert 
Lindemann-Chef Friedrich Witt, dass die 
Aktion durchaus einen ernstgemeinten Hin-
tergrund hat. 

Denn: Die Lage ist ernst. Lindemann sucht 
Mitarbeiter auf allen Ebenen, registriert 
aber auch wie die Kannibalisierung auf dem 
Arbeitsmarkt für Fachkräfte zunimmt. Die 
Unternehmen werben sich gegenseitig die 
Leute ab und merken am Ende: Der Markt 
ist ausgeschöpft – das Angebot reicht bei 
Weitem nicht aus. Friedrich Witt: „Wir su-
chen Bauleiter, Kalkulatoren. Mitarbeiter für 
die Arbeitsvorbereitung, Projektentwickler, 

Bauzeichner, Leute für den Einkauf – eigent-
lich suchen wir in allen Bereichen Mitarbei-
ter.“ Immerhin gelang es Lindemann Ende 
2022, im Zuge einer erfolgreichen Mitarbei-
terkampagne sechs neue Leute einzustellen. 
Zum 1. August möchte Friedrich Witt nun die 
nächste Azubi-Generation – Industriekauf-
leute, Betonbauer, Maurer – an den Start 
bringen, aber auch hier herrscht Flaute. 
Witt: „Eigentlich wollen wir einen Industrie-
kaumann oder eine Industriekauffrau aus-
bilden, aber wenn sich zwei gute Bewerber 
melden, nehme ich auch beide – Hauptsache, 
sie kommen.“

„Wir sind wahnsinnig flexibel“

Dass dieses Statement von Lindemann 
kommt, gibt zu denken, denn das Unter-
nehmen zählt mit Sicherheit zu den attrak-
tivsten Arbeitgebern in Stade und Umge-
bung. Ähnliche Töne sind allgemein in der 
Baubranche zu hören – am Ende, weil die 
Marktlage durch gestiegene Zinsen, hohe 
Baukosten und wegbrechende Aufträge 
gerade unübersichtlich ist? Dazu sagt Witt: 
„Wir sind als Unternehmen wahnsinnig fle-
xibel, aber die Generation Z ist manchmal 
schon eine Herausforderung. Ja, die Lage 
am Bau ist momentan im Umbruch. Durch 
die Krisen ist der Einfamilienhausbau quasi 
zum Erliegen gekommen. Wer in der Nullzin-

sphase vor gut einem Jahr noch Baupläne 
hatte, muss nun vielleicht umdenken, weil 
die Finanzierung zusammengebrochen ist. 
Aber die Leute müssen ja irgendwo wohnen. 
Meine Prognose: Wir werden einen neuen 
Mietmarkt bekommen. Auch größere Woh-
nungen werden künftig wieder nachgefragt.“ 
Und: „Entgegen den Erwartungen wird Sta-
de wachsen. Das heißt: Die Kommunen brau-
chen Kitas und Schulen. Auch der Gewer-
bebau und Bau öffentlicher Gebäude legen 
zu. Wir bieten krisensichere Arbeitsplätze.“

Friedrich Witt ist davon überzeugt, dass der 
Bau von Mehrfamilienhäusern zunehmen 
wird. Hier ist die Lindemann-Gruppe ohne-
hin aktiv. Aber ihn treibt ein Thema um, das 
mit einer anderen Krise zusammenhängt – 
dem Klimawandel: „Es geht um nachhaltiges 
Bauen versus bezahlbarer Wohnraum. Die-
ser Spagat ist nicht machbar. Oder anders 
gesagt: Ohne Subventionen wird beides zu-
sammen nicht funktionieren. Hier sind poli-
tische Entscheidungen gefordert.“ Und: „Als 
Reaktion auf die Notwendigkeit, nachhaltig 
zu bauen, bleibt eines: Wir müssen die Le-
benszyklen von Immobilien verlängern, um 
durch nachhaltige Investitionen die Energie-
kosten zu senken.“

Hier baggert die nächste Generation auf dem Bau
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Neue Wege für die Nachwuchswerbung auf dem Bau: Das Stader Bauunternehmen Lindemann begrüßte Anfang März an drei Tagen insgesamt rund 100 Drei- bis 
Sechsjährige aus fünf verschiedenen Kindergärten zum Rendezvous mit dem Minibagger (siehe auch Seite 11 im Special). Foto: Alina Naujoks/LINDEMANN

https://www.business-people-magazin.de/newsgate/hier-baggert-der-bauingenieur-von-uebermorgen-32732/

